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Synopsis 

Drei Männer. Zwei Brüder und ihr Vater. Sie werden von ihrer 
Vergangenheit eingeholt. Der ehemalige Schlagerstar Richie Bravo 
jagt im winterlichen Rimini seinem verblichenen Ruhm hinterher.  
Als eines Tages seine erwachsene Tochter vor ihm steht und Geld 
einfordert, beginnt seine Welt zu kollabieren. Seinen jüngeren 
Bruder Ewald verschlägt es derweil  in einen von Armut geprägten 
Landstrich in Rumänien. Mit Buben aus dem Ort baut er ein verfallenes 
Schulgebäude zu einer Festung aus und erregt damit den Argwohn 
der Eltern. Und in Österreich zieht ihr Vater in einem Pflegeheim die 
immer gleichen Kreise. BÖSE SPIELE – Rimini Sparta ist die 
vernetzte und erweiterte Fassung von Ulrich Seidls Diptychon über 
unerfüllte Sehnsüchte und den Schmerz, sich selbst zu finden.

Synopsis  

Three men. Two brothers and their father,  
whose past catches up with them. Former star crooner Richie 

Bravo chases after his faded glory through a wintry Rimini.  
When his adult daughter suddenly turns up, demanding money,  

Richie’s world begins to collapse. His younger brother Ewald  
meanwhile is seeking to make a new beginning in a remote corner 

of Romania. With young boys from the area, he transforms 
a dilapidated school into a fortress, thereby arousing the 

parents’ suspicions. And in a nursing home in Austria, their  
father goes round in circles. WICKED GAMES – Rimini Sparta is 

the combined and extended version of Ulrich Seidl’s diptych  
about unfulfilled longing and the pain of finding yourself.
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Ein Film von / A film by Ulrich Seidl

„Ich möchte jedenfalls, dass der Zuschauer nach einem Film von  
mir anders aus dem Kino geht als er hinein gegangen ist.  
Ich möchte, dass meine Filme nachwirken. Ich möchte den Zuschauer 
verunsichern, weil jede Verunsicherung Fragen aufwirft und  
im besten Fall auch zu Erkenntnissen führt.“   Ulrich Seidl

”Above all, I want the viewer, after seeing one  
of my films, to leave the cinema a different person.  

I hope the films have a lasting impact. I want to unsettle the  
viewer, because if you are unsettled you ask questions  

and, ideally, questions lead to insight.“   Ulrich Seidl



BÖSE SPIELE – Rimini Sparta   Regiestatement
BÖSE SPIELE – Rimini Sparta handelt von der Suche nach dem Glück und dem Versuch die 
Vergangenheit hinter sich zu lassen. Doch sie holt einen ein, das ist die bittere oder befreiende 
Wahrheit, der sich die Protagonisten am Ende stellen müssen. 

Wie bei vielen meiner filmischen Arbeiten wurde der Keim für diesen Film während der Recherche  
für ein anderes Projekt gelegt. Als ich vor etwa siebzehn Jahren im Zuge der Vorbereitungen für die 
Dreharbeiten zu IMPORT EXPORT mit Michael Thomas in der Ukraine unterwegs war, habe ich ihn 
erstmals als Sänger erlebt. Ich war völlig fasziniert davon, wie er mit seiner Ausstrahlung und seiner 
Stimme das Publikum gefesselt hat. Jahre später haben Veronika Franz und ich eine erste Fassung  
der Richie Bravo-Geschichte für einen aus mehreren Episoden bestehenden Film über Massen-
Tourismus geschrieben. Das geplante Projekt kam jedoch nie zustande.

Und wiederum zu einem viel späteren Zeitpunkt bin ich in einem Magazin auf einen Tatsachenbericht 
über einen wegen Kindesmissbrauchs verurteilten Deutschen gestoßen, der in einer ärmlichen Region 
in Rumänien Nacktfotos von Buben gemacht und diese im Internet verkauft hat. Ich war fasziniert  
und empört zugleich und erkannte zu diesem Zeitpunkt, dass ich mich, obwohl ich das immer 
ausgeschlossen hatte, auf das Thema Kindesmissbrauch einlassen muss.

Letztendlich ist aus diesen zwei Geschichten das Projekt BÖSE SPIELE – Rimini Sparta entstanden.  
Das Drehbuch erzählt auf drei Handlungsebenen von den beiden Brüdern und ihrem an Demenz erkrankten 
Vater, der in einem österreichischen Heim seine Tage fristet. Nach einer sehr langen Schnittphase, die  
auch von Corona-Lockdowns geprägt war, hatte ich im Jahr 2021 schließlich eine Rohfassung vorliegen. 

Meiner Einschätzung nach - ich stehe meiner Arbeit grundsätzlich sehr kritisch gegenüber und  
strebe danach, ein möglichst perfektes Ergebnis vorzulegen - war es bei der vorliegenden etwas über 
dreistündigen Fassung nicht gelungen, gewisse dramaturgische Probleme zu lösen.

Das war der Grund, weshalb meine Cutterin Monika Willi und ich uns daran gemacht haben, aus dem Material 
zwei Einzelfilme zu schneiden. Ich habe gehofft, so zu einem künstlerisch besseren Ergebnis zu kommen. 

Dem war dann auch so. RIMINI und SPARTA können für sich bestehen, mehr noch, ermöglichen  
sie es dem Publikum den beiden Hauptfiguren emotional näher zu kommen als dies meiner Meinung  
nach in der ursprünglichen Schnittfassung der Fall war. Die Entscheidung, die beiden Einzelfilme zu 
veröffentlichen, war gefallen. Aber mir war klar: Es muss auch die vernetzte Fassung erscheinen.  

Wir haben uns also, nachdem RIMINI und SPARTA fertiggestellt waren, nochmals an diese gesetzt  
und sind in eine längere Schnittphase eingetaucht, an deren Ende wir glücklicherweise Lösungen für 
die einst bestehenden Probleme gefunden hatten. 

Wo RIMINI und SPARTA sich auf eine Hauptfigur konzentrieren und darüber die Conditio Humana 
beschreiben und vermessen, ist BÖSE SPIELE – Rimini Sparta ein Familienfilm, der die 
Handlungsebenen von drei Männern ineinander verzahnt. 

Der Titel BÖSE SPIELE beinhaltet übrigens kein moralisches Urteil über die Handlungen der im Film 
vorkommenden Figuren. So etwas war mir immer schon zuwider. Er soll eher darauf hinweisen,  
dass jeder von uns das Potenzial hat zu scheitern, dass das Scheitern an den eigenen Ansprüchen, 
Erwartungen und Hoffnungen viel üblicher ist als das Einhalten, Erreichen und Einlösen derselbigen. 
Die Sehnsucht nach Liebe, Geborgenheit und Anerkennung treibt uns manchmal zu moralisch 
zweifelhaften Handlungen: In diesen bösen Spielen, die allerorts getrieben werden, erkenne ich eine 
Essenz der menschlichen Erfahrung, ja, des Menschseins an und für sich. Es gibt in der Wirklichkeit 
keine Helden und Schurken, keine Guten und Bösen. Es gibt nur Menschen und wir alle stecken voller 
Widersprüche, begehen „gute“ Taten und haben „böse“ Gedanken oder vice versa.

WICKED GAMES – Rimini Sparta   Director’s Statement
WICKED GAMES – Rimini Sparta is about the search for happiness and the attempt to leave the past 
behind. But it always catches up with you, that is the bitter or maybe liberating truth that the 
protagonists ultimately have to face. 

As with many of my films, the seed for this one was planted during research for a different project. 
About seventeen years ago, when I was travelling in Ukraine with Michael Thomas, preparing to 
shoot IMPORT EXPORT, I saw him performing as a singer for the first time. I was completely fascinated 
by the way he captivated the audience with his charisma and his voice. Years later, Veronika Franz 
and I wrote a first version of the Richie Bravo story for a film about mass tourism which consisted of 
several episodes. But the project never came to fruition.

And then, much later, I came across a magazine report about a German man convicted of child abuse 
who had taken nude photos of boys in a poor region in Romania and then sold them on the Internet.  
I was fascinated and outraged at the same time, and immediately realized, although I had previously 
always ruled it out, that I needed to engage with the topic of child abuse.

Finally, the project WICKED GAMES – Rimini Sparta emerged from these two stories.  
Across three different narratives the script tells the story of the two brothers and also of their 
father, who is suffering from dementia and living out his days in an Austrian care home.  
After a very long editing phase, which was also marked by COVID-19 lockdowns, I finally had  
a rough version ready in 2021. 

In my own opinion – I am generally very critical of my own work and strive to present as perfect  
a result as possible – I had not succeeded with this version of the film, which was a little over  
three hours long, in solving certain dramaturgical problems.  

That was the reason why my editor Monika Willi and I set about cutting two separate films from  
the material. I hoped to achieve a better artistic result that way. 

This then turned out to be the case. RIMINI and SPARTA can stand on their own and, moreover,  
in my opinion they allow the audience to get emotionally closer to the two protagonists than was 
the case in the original cut. So, the decision to release the two individual films was made.  
But it was clear to me: the integrated version also had to be released. Following the completion  
of RIMINI and SPARTA, we therefore sat down to work on them again and entered another  
long editing phase, by the end of which we had fortunately managed to find solutions to the  
earlier problems.

Where RIMINI and SPARTA focus on one main character, thereby describing and measuring  
the human condition, WICKED GAMES – Rimini Sparta is a film about a family which intertwines  
the stories of three men.

Incidentally, the title WICKED GAMES does not imply any moral judgment regarding the  
actions of the characters in the film. I have always disliked that sort of thing. Rather, it is meant  
to point to the fact that each of us has the potential to fail, that the failure to meet one’s own 
standards, expectations and hopes is much more common than meeting, achieving or realizing 
them. The longing for love, security and recognition sometimes drives us to actions that are  
morally dubious: in these wicked games, which are played everywhere, I recognize an essential 
quality of the human experience, indeed of being human in and of itself. In the real world  
there are no heroes and villains, no good guys and bad guys. There are only human beings,  
and we are all full of contradictions, committing “good” deeds and having “evil” thoughts  
or vice versa.


